
^ »H. Montag am iKG. April »8<z»

Z. l04. .1 ( l ) Nr. UWl.
K u n d m a ch u u st.

Am 30. April d. I . Vormittagc, l l Uhr
findet die, fünfzehnte öffentliche Verlosung der
krain. Grundentlastungs-Obligatioiun >,n hiesig
gen Vurggcbaude l. Stock statt.

Vom krain. Landes-Ausschüsse,
Laibach am »?. April l-^UI.

Z. »'>,) ll (^) Nr. »057.

^iizitatiolls Kundmachung.
A,n 29. April d. I . Vormittags ,0 Uhr

lvird im Bureau der landschaftlichen Realitäten-
Inspektion (im Burggebäude) zu Laibach wegen
Hintangabe d<!3' Aufbaues 'i?es,'zweiten Stock-
werkes am nördlichen Trakt des Laibacher Zi-
vilspitales, eine öffentliche Minuendo - Lizitatwn
abgehalten werden, wozu Unternehmungslustige
mit dem Beisatze eingeladen werden, das; Jeder
vor Beginn der Verhandlung l 0 A deö Geld-
werthes derjenigen Arbeiten als Kaution zu
erlegen habe, auf welche er einen Anbot zu
machen gesonnen ist.

Die Kaution kann bar oder in öffentlichen,
nach dem Kurse des Lizitalionötages berechne-
ten Staatspapicren, oder in einer Hypothekar-
Verschreibung bestehen, welch' letztere jedoch
vorher uom Landes-Ausschusse geprüft und cn<-
neDmbar befunden ftin >m,sl.

Auch schriftliche an den Landes-Ausschuß zu
Laibach gerichtete franl'irte Offeitc- lverden ail-
genoinnien, wenn sie den Vor- und Zunamen,
Wohnort und Charakter des Offerenten, serner
die zll übernehmende Arbeit lind den Anbot
mit Ziffern und Buchstaben g^nau und deutlich
ausgedrückt enthalten; wenn sie ferner mit der
vorgenannten ><>"/„ Kaution versehen sind, end-
lich auch noch ausdrücklich die Elklärung ent-
halten, das, der Unternehmungslustige sich den,
der Lizitationsoerhandlung zum Grunde liegen-
den allgemeinen und speziellen Bedingnissen
ohne Vorbehalt unterwerfe.

Der Bau wird vorerst einzeln nach dcn
verschiedenen Professionisten - 'Arbeiten, sodann
im Ganzen mit der Summe der einzelnen Best-
bole ausgerufen und dem Mindestbicter über»
lassen.

Die Kosten deö Baues betragen:
1. für Maurerarbeit sammt Mate-

rialicn . . < 730, si. 5.» kr.
2. „ Steinmetzarbeit . « ' ^ » ̂ 0 »
3 „ Zimmermannsarbeit sammt

Material . . < ^ 7 2 >, 53 „
4. >> Tischlerarbeit . . l<l^ »90 »
5.-» Schlosserarbeil . . !>35i „ 7tt »
<l. „ Spenglerarbeit . . l W ^ 3,t „
7. „Hasnerarbeit . . ^32 „ — >>
8. >, Glaserarbeit . . Ül7 » 78 ^
U. » Anstreicherarbeit . . !23 « 9« »

zusammen . . l3<Wl ft. t>7 kr,
.. Die allgemeinen und speziellen Baubeding-
Mffs, so wie der Plan^ und der Kostenanschlag
können bei der Realitäten - Inspektion taglich
in den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen
werocll.

Vom krain. Landes-Ausschüsse.
Laibach am 8. April l«U3.

Z. l3«5. .-, (3) Nr. I M U .
Kundmachung.

Von dem Landes-Ausschüsse dcs 5^erzog-
thums Krain wird hiemit der Konkurs behufs
der Verleihung der Theatcrünternehmung zu
öaibach für die Saison/»AN aus lM i ^ aus-
geschrieben.

Die Saison beginnt im Monate Septem-
^ ' dcs laufenden und endet mit Palmsonntag
°^s kommenden Jahres.

Der Unternehmer ist verpflichtet, ein den
fechten Ansprüchen des gebildeten Publikums

entsprechendes Schau- und Lustspiel, Vaudeville,
Posse und Operette beizustellen, und alle auf-
zuführenden Stücke mu <iner dezenten scenischen
Ausstattung M Darstellung zu bringen, dayer
derselbe für eine anständige Garderobe, uiid
m so weit das vorhandene Scenarium nicht
genügend wäre, auch für neue Dekorationen
selbst zu sorgen hat.

Der Unternehmer tragt die Kosten der
Beleuchtung des innern und äußern Schau-
platzes, der Vorhallen, der Stiegen und Logen-
Aufgänge, so wie alle Auslagen für die, bei
seinen Vorstellungen aus öffentlichen Reinlich-
keits- oder Fcner-Nücksichten nothwendige Auf-
sicht. Nur bei Festvorstcllungen aus öffentli-
chen Rücksichten wird die Beleuchtung des äußern
Schauplatzes vom Theatersonde beigestellt.

Er ist weiterö verpflichtet, für den Lokal-
Armensond jährlich eine gauze, oder zwei halbe
Benefize-Vorstellungen zu geben.

Endlich ist derselbe gehalten, eine Kaulion
von Sechshundert Gulden öst. Währ. iin Baren,
oder in öffentlichen Obligationen nach dem ,5a-
geskurse zu erlegen, und sich im Uebrigen nach
den bestehenden Theater - Vorschriften und Ge,
setzen zu benehmen.

Dafür wird ihm:
:l) die unentgeltliche Benützung der Bühne und

der Garderobe-Zimmer zum Behufe theatra-
lischer Vorstellungen;

j>) da^ Recht <ltt Sperrsitze im Parterre, so
wie auch jene auf der Nobel - Gallerie, die
vier Proszeninms-Logen im ersten und zwei.
ten Stocke, dann eine Theaterloge im zwei'
ten Stocke zu vermiethen; ferner

<>) das Recht für. die Dauer -der Unternehmung
von dillchrelsclldcn Künstlern, wclchc ihre Vor-
stellungen oder Ploouttiom'»! in Laibach ge-
ben wollen, die üblichen Entschädigungöpro-
zente zu verlangen, oder sich mit ihnen ab.
zufinden; endlich

<l) das Recht eingeräumt, im Theatergeba'ude
während des Carnevals wöchentlich einen
maskirten Ball zu geben.

Uebcldiep wird
<>) dem Theaterunternehmer nebst dem Eintritts»

gelde der Theaterbesucher ein barer Zuschuß
von Eintausend fünfhundert Gulden öst. A3,,
dann für die Beheitzung des äußern Schau.
Platzes ein Beitrag von Einhundert Gulden
öst. W. aus dem Landesfonde zugesichert.

Die weitern Bedingungen können täglich
zu den gewöhnlichen Amtsstunden in der Expe-
ditskanzlei eingesehen werden.

Bewerber um diese Unternehmung haben
l!>e Gejilche mit der Nachweisung ihrer bishe-
rigen Leistungen, dann des Besitzes der nöthi-
gen Kaulion, Bibliothek und Garderobe bis
N>. Mai l. I . bei dem krainischcn Landes-.
Ausschüsse einzubringen.

Vom krain. Landes-Ausschusse.
Laibach am 6. April l8 l l : i ,

Z. ' l 5 l . ll (2) Nr. l7!w.

K o n k u r s - A i l n d m a c h u n g .
Zur Besetzung einer Anns - Assistentenstelle

! . Klasse bei den Gteuerämtern in Krain mil
dem Gehalte jährlicher 42<» st,; im Vorrückungä^
falle aber einer Assistentenstelle 2. Klasse und even,
tucll 3. Klasse mit dem Gehalle pr. 367 fl.
5<> kr,, beziehungsweise 3 l 5 si. m der X l l .
Diätenklasse.

Die Gesuche sind, insbesondere m^"' Nacl>
Weisung der Kenntnls; beld-^ Landessprachen,
dcr K'anzlci - Manipulation und der Fertigkeit
im Rechnen binnen 4 Wochen bei dieser Steuer,
direklion im vorgeschriebenen Dienstwege einzu-
bringen.

K, k. Stcuerdircktion für Krain.
Laibach am I« . April 18U3.

Z. l58. n ( l ) Nr. 3008.
Ä u n d «l a ch u u g

, Die Außerachtlassung der Vorschriften, welche
bei der Uebei nuhme der Geldbriefe und anderer
Wcrthsendungen von den Adressateil zu beob-
achten sind, hat in Fällen von Abgängen und

'Beschädigungen den Verlust des Ersatzanspru-
ches an die ^ostanstali zur Folge.

Um nun'die Parteien vor jedem Schaden
zu bewahren, werden in Befolgung des hohen

! Handels min i st e ri' a l - E r l a sse ö 0 0 ln ltt. Fe b r u a r
d. I , I - " , " ^ l . H , die ObliegsuhsitenoerEm.
pfänger, und die den Ersatzanspruch überhaupt be<
grüildenden Bedingungen republizirt, und erinnert:

^ l . Sendungen von Mären, Pretiosen und
sonstigen Effekten werden dem Empfänger mit
unverletzten Siegeln und mit dem vollen auf
der Adresse angegebenen Gewichte übergeben.
Es ist demselben überlassen den Zustand der
Siegel zu untersuchen und zu verlangen, daß

^ die Sendung im Postamte nachgewogen werde.
! Zeigt sich eine Verletzung der Siegel oder ein
Abgang im Gewichte, so ist der Empfänger
berechtiget die Eröffnung der Sendung im
Amte zu begehren, um von der Richtigkeit des
Inhaltes und von dessen Zustande die Ueber'
zeugung zu gewinnen.

2. Bei dcr Abgabe von Sendung.,,, welche
Geld, Banknoten oder andere ä.H,erthpapiere
enthalten und nur unler dem Siegel d^s Ver-
senders einlangen, ist von Seile des Empsan-
hers gleichfalls oberwä^nttr Vorgang zu beob-
achstl'i, und e6 findet bei 'dĉ r Abgabe keine
postämtliche Erhebung des Inhaltet, statt

:t. Der Empfänger von Geldsendungen,
! welche unter postämllichen Kontrollsiegcl ein-
lange, ist verpflichtet di^se/b^l in Gegenwalt
deo Briescrägels oder des Postbeamten 0 h n c
V e r l e t z u i ^ g der S i e g e l , d u >- ch A u f-
schneide!» des C o u v c r t e s zu e r -
ö f f n e n und den Inhalt zu überzahlen.

4. I n allen Fällen, wenn dcr Empfänger
an dem Inhalte einer Sendung einen Abgang
oder eine Beschädigung wahrnimmt, muß der-
selbe, wofern er eine Entschädigung von der
Postanstalt anzusprechen beabsichtiget, dem Ab-
gabspostamte, vor der Uebernahme der Sendung
hievon die Meldung machen, und auf dem Ab-
gabs-Rezepisse den Vorbehalt des Anspruches
auf Schadenersatz a<,'5dn'icken.

5). Ist eine Sendung von dem Adressaten
unbeanstandet übernommen worden, so kann ein
auf die Haftung der Postanstalt gegründeter.
Anspruch rücksichllich auf die übernommene Sen-

! dung nicht mehr erhoben werden.
! t5. Zur Anmeldung der auf die Haftung
! dcr Postanstall gegründeten Reklamationen
! wird für Sendungen innerhalb des österreichi-
scheu Staatsgebietes ein .Termin von drei, und
süv Sendungen aus oder nach dem 'Auslande
von sechs Monrtcn festgesetzt, nach dessen Ab-
lauf die Haftung der Postanstalt gegenüber
dem saumseligen Reklamanten erloschen ist.

K. k. Postdircktion flks Küstenland und Krain.
Tricst am «2. April »8U3^ ^

Z7" l55 " n ( l ) " " N r . " 7 5 ^
K u u d m a ch u n g.

Am 30. Mai l. I . Vormittags i>'lhr findet
bei dem k. k. Bezirksamt Senose ŝä), die Ver-
gabtung der Jagdbarkeit der Ortsgememden
l l l i lc l ' , ü^mull, l l,!i<„:^, ^. i . l l l^ t''«««
l^'l <lll, « l . Nicll.̂ >!,Hzn>>ls.vi/. »llu^lj«, l^v/.tt,

<lilku!!'<, ttl'no/e^, 8mi,l1l,llo und ^ll-l»,«;
auf weitere 3 bia i) Jahre im Lizitationswegc-
Statt.

Pachtlustlge werden eingeladen, sich zahl-
reich hicbei einzusinden.

K. k. Bezirksamt Senojetsch, den l l >
Apr i l lSN3.



2W

Z. 085). (1) Nr. 844.
E d i k t .

Vom glfclligte» l. l . Veznlsamlc Gul l fe lo. alü
Gericht. ,vird hiemit öffc»ll,ch kund gemacht:

Eö hal>c Val l l l l i l l Ifcic vou Mllulcnoolf Hs,<Nr.
21 . gegen dcn uubckaunl wo ocsiadlichen Johann Ifcic
von Munkcudorf uuo dessen unbekannte Nechlsnach-
folder die .^lage auf Anerkennung der Vcsitz' uno
EigcuthumSrechtc rücksichtlich rer im Grnndbnäc der
Herrschaft Gurkfel^ .^,l) Nlklf . 'Nr. i:>2 vorlommenrcn
Hndlc.ililät ui>d Gewählaüschreilinug an dicssll'cn l'icr<
amts liugcl'rachl, worülicr die Tagsawing zl>r mni'l ' l! '
slicu Vlrhandlnng auf de» 7. Ju l l l. I . Vormittags
9 Uhr hicramls mit dem Anhange des §. 29 a. G. O.
angcoldnct worden ist.
' Da tiefen, Gerichte dcr Aufenthaltsort des ge-

klagte» Iol 'ann Ifcic u»d seiner Rccl'lsuachsolgcr nicht lic-
lannl >sl. ist zur Walnung ilncr R^chic und auf ihre
Gefahr ». Kosteu M^lhics Gcr,louic von Munkcn-
dorf als (' l l l l l lol ' lxl :>l!!lll>< ausgestellt worden.

Dlffen werden die Gcklagtrn, Johann Ifcic nllt'
seine Nechtölwäifolger. hicmil zu dem En^e verständige!.
daß es ll'üt» freistlhe. zn 5er ol,'gec>acl>len Tags>^»ng
enliveder peisönlich oder dulch einen Machthadcr zu
lrschcincu, oocr lüühin ihie Behelfe dem aufgestellten
l)ui;ill)l- n,l illNilin an di< Hand zu gevcn. mid rieß
alles so^ewil), ols im widrigen Falle ül'er dcn ol'gccachte»
Sticilgcgcnstaiio cic ^cidandluiig inil dem ('ul-nlo,- <><!
Net,»» gepflogen u»d .illschiei's^ w.rden »vird.

K. l . VezlrkölNlit Gillkselc», als Gnic l ' t , am 16.
Viäiz 1863.

Z. 686. ( l ) Nr. 872,
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamle Gurlft ld. nls Gc>
richt,wird derKulhariua Schalikar. vcrwitwctcn Kopuia.
,l»d i l ' l in allfällige» ^ltchlönachfol^eln hieniil ennul l ! :

Es l)c,l>c Johann Schal'kar ^u»!«'»' von Sei l '
bei Alch Nr. 10 ,vit)cr dieseldcn die Klage punklo
Ersipung li»d Umschrcil'ung der im Grunddnche dcil
Gutes Arch, xul» Ull).-Nr. 1<.> uerzeichnclen Dominikc,!'
N««Uitäl <!<ll>. ^8. März l. I . . Z. 872. hieramlö einge-
l>lael)>, worüber zur ordentlichen muuDlicheu Verlmnoluug
die T l iWPlmg auf dcn 7. Ju l i l .) . Flül» !> Uhr „ i l ie l
o,n ^onluniozsolgen des i j . 2i> G. O, yiergerichlö
augeordiilt, und den Geklagten, Kachnrimi Schadkar
„no denn NechlSüachfolgeiu Iofef Sorko uon Arch
Nr. 5l. als CuiiUc»!- lul «clmn auf ihre Ocsal/r und
zlosten l'cstclN wurrs.

D«sseu werden dicsclbcn z>« dem Ende vcrssä'll-
digt, dap sir alltnfallS zn rechter Zeit sell'st zu crschci.
„en . odcr sich eincu andern Verttltcr zu lirstellen
und anhcr namhaft zn machen l>al>cn, widrigcns diese
Ilcchlös.ichc niit dein aufgestellten Kurator verhandelt
werden wild,

K. k. Äezirlöamt Ourkfeld. als Gericht, am 1«.
März 180!).

Z. 0«<, (1) Nr. W^l.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezillöamte Gurlfeld. als Gericht,
wird hlemit l'ckanltt gemacht.- -

Ec« sei ul'er daS Ansuchen dcs Flanz Arudar uon
Arch, gegen Mulhias Pouche uon Planiua. luegcn
schuldigen <; ft. 79 kr. ö. W. c. .̂ . <-> in dle cxckiitwc
öffculiichc Versteigtlung dcr. dem ^cßleill gehörige,,,
im Gllmcchnche dlr Herrschaft Pleltcljach, >nl) Url'.-Nr.
W 8 uor'lom,uel>0en Hudrealitäi. im gcrichllich erhode»
ueu Schäpungömertye uon l»l2 si. l<> kr. öst. W. ic«s.
sumanoo die, 1.
FcllliielUügüklgi^hung auf dcn 16. Ma i . auf reu 10. I u m
uno auf ocu 16. I u l l l. ) . . jedesmal Voliuittago um
!) Uhr >u der AuUoüuizlci nul drin Aohangc destiluiul
woldcn. dasl die seil^ldletenoe öl'^Uüät nur l'ri dci
letltcu Fsill ' l lüüig auch uiücr dein Schänuugöwellyc
an den Mcil'llxetendcu yinl.nigcgsbcii weioc.

Dc>ö Schäyul'göprolokoll, der Orllüddlichscrtrast
und die ^i^t^ll^usl'edinguisft l^üncil l»ei oilscni Gcrichie
i,l oru ^ciuöl'ulichen Aml'ZÜuude» eiligssrhen wcrceu.

i t . ?. V.znk^amt Guikseld. a!ö Gcrichl, am 2 1 .
Mä»z 1tt0:j.

Z . 700. (!) Nr. 5>5>5).
E d i k t

z u r O l n l , c r l i f n n g der V e r l a sscuscha f tö
G l ä u l> l g c r.

^ Von dc.'.v l . k. Vezi^öamte ^ i l l a i . als Gcrichl
Melden Dlt jcnigcl l , lvclch? nlö Oläuliigel ai: dic Ver-
lasscnfch.N': ocö am 15. Jul i l.^02 u.,'! TcstaMlUt
Mlsl0ll)c!ien ^ohaun Kimouz. Haldhiilil.r m ^ , ^ . ' 5
Nr,. 18. 'ci ' is Forocruug zu stcllcu hal'eu. anfgeforderl,
l'ki di.sen, Omchlc zur Aumeldnng u»o D<nthuulig
ihrer Ansprüche ten 27. Mai l. I , . Vo im i t l as !» Ul'r
zu erscheinen, odcr l>i^ calm, ihr Gesuch schrisilich zu
iil'crleichl'u. lvirli^e,!^ dcnselde» an d,c Vellasscnsch.isl.
we,'» sie durch Bl'z.N'lung dcr angemcleclen Fordclln,-
gen erschöpft würoc, lein weilercr Anspruch znslüllde,
ols iüsofcrnc ihoen ciu Pfandrecht gtt'ühtt.

^>lt.,i am 27, Mär j 1803.

Z. 700 (1) ?.'r. 20l'5.
E d i l l.

Vou ecm k. l . Vlzillsamlc iUoulNl, a!>̂  lH.richt,
wird dllaunl gemacht i

Ev habe Gregor Koschicr vou Kronau wiocr
Vallholomäuv Tarmuun, wegen Allerlenunug der Vel-
jählllug eiuer Foroeruug von 1^8 st. :j kr. sammt
Nel'tugeliuhlcn. Klage aiigel^rachl, woiuder eine Tag>
sahung auf den !!0. I u l l 180.'> um U Uhr srüh au-
gcolluct, und zur Verlr.luug dec» Geklagten, dlssen
'Aufcnlhallsorl rcm Gelichte nudclaunl ist, Johann
Mrak von Vilouan l'lstllll wurre.

Eö wird daher oen, Gell.igtcu cr iu»t t l , das, er
lnt>Vl'0»r l)>, ler Tagsanuug, welche ül.>cr die wider
ihn lingcl'rachle ^lagc clugeorvncl wuroc, scll'st oder
dlirch rl inn von ihm liestclllcn Machlhalier zu clschciul»
haoe. wii^ligenü oic wider ihn emgelelltic-Pnhal»b-
lung »nil dem. auf seine Gefahr uud Koslc > jür ihn
l'cslellle» ^ur^ior gcpsiogcu u»0 darül'cr eulschiclen
lueroeu wird.

^ io iunl .nu i!0. DeztMdcr 1862.

Z. 712. (1) .̂ , y, , ' ^ M ^ ^ 1 -
E o i k,.,l,...,,,.s.,.^^ ,̂

Vom k, k. 'Vszirlöamle si^dln^usdli^s, als Ge-
richt, wlld hielllül dcl^uul g.lmichl' ,

Eü sci üd.l Machen d.^ Valeuiiu ^oustanliu'3
vou )I,niz die ^ c l . F^ildiltung rer, c»cm Andreas P:el,U!l
gchöliglu lm Henschaft Vclocscr Grunoliuchc ^ul) Ull>.<
N l .492 volkommcnoeu. gcrichlllch auf 1!i91 fi. glschäß
lcu Trillelhulie nud lcr »hm gchöligen, auf 25) sl. ge-
schäßic» Fahluissc, wcgcu auö 0011 Zahll>ugcauftragr
000. 22. April 1862. Z. 1^'/.)6. >chuloigcu 100 si.
öst. W- ^. 5. <-'.? dcwil l igl l , l.ud eü slicu zn lelci>
Vorn.'hiue o,ci ,5<llkttluugö:>lgs.',hlu,gln aus d<n 1.
Mai.. '!. Zu',i. u:!0 6. Ju l i 18«'.:; ^ormulagö 9 Uhr lof»
lcc Rcalilät mi, dcm Hinhange angcordillt. daß c>ie
Necilnät u»d dic FahlNissr nur lici dcr rrüleu Fcil«
lmluüg auch unter dcnl ^chä^'.ngSwcrlhe hiul^ngege»
l»rn werden willd,',,.

Dao Schäßuügörrolokoll. der Glundl'uchöl'rlr.lll
uud die ^izllatiouvdcolnglusse löuucu täglich hielgclichls)
tlugcsehcn werdc«.

^ . k. ^czirlsanll Naomaunödorf, als Gericht, am
1V. Februar 186:;.

^ . 7 l l . ( l ) Nr. 4 2 ' ^ -
E d i k t .

Vou den: k. l. Vczilt'oamlc viarm^nodorf. .Uö Gc«
ucht, wird hiliuit l'elaunl gemacht:

Eü sci über daö Alisuchc» des Alex Paul in, dnrch
Hr», Dr. Toman von Kilkcuoorf. gegen Helc»a Lar -
Ulk und ^orcnz Sodja, VolNlüuoel dlü müwj Auiou
Sadnlk von Fetiliil), wegcn an<; dem Ulihc>!c vom 20.
I u ! i 186 l , Z. 2:;48, schuioigeu .N ft. 71 '/^ kr. C- M.
(-. ,̂ . <-., in dic erclulioe öffentliche Vcrslcigerimg dcr,
dem ^cnlcru gchörlgcu, in» Gcundliuchc der vormal.
Herrschaft Vclceö >',!' Url'.>Nr. 85>2 volkommenrcn,
gcrichilich anf 7:i0 ft. öst. W. gl,chämen Rcaüläl.n.
sowie in die extt'. Fcildislung dcr. c'e.uscll'cu c,uö r n
Eiuanlworlungijlnluuoc ddo. 21 . Oktolicr 185'.». Z.
l)7, auf die vou oen Ncalitälen «ul) U l'.-Nr. 871 uno
8 9 ^ 1 1 des nämlichen Grui.oduchci, ncch nicht adge-
schrisl»c»eu Grundstücke zustch^nccu Erl'c<. uud Elg^i,,
lhum^lchte, im genchtlich clhol'cuen Hchäpliugöwerihe
vou 702 ft. östen. W. . grwllligct uu? zur Vornahme
delsrlde,, die Fsilblelu»gStag,at)U»gcu auf ocn 15>, Mai
anf den 15). Juni uno auf ocn 15. Iu>i l. I . . jedeö»
mul Vorunttags um 9 Uhr >m Gcllchiesihc ini, dcm
Anhange bcstlMll'l worccu, da») rie fcilzul'ieleuDe Rca^
lllät nur bei t>cr lcßtcu Icllmctung auch ui'Nr ocu>
Schähungöwerlhe au reu Mclstt'iclenrcn hiiüangcgtt'e.,

lvllde.
Das Schät)ungsprolokoll. der Glundbuch^citlall

nnd dlc i.'izilal!onöoco!ugulsic löuncu l>ri oicscu» Gc-
richtc i« dcu gewöhnlichen Amtösiundcu clugcschen
werden.

K. l. iUezirköamt Nadmanusoorf. als Gericht, am
19, Dezemder 1862.

Z. 71: ; . ,1> Ar- "84 .
E d i k t .

Vom 5. k. Vezirköamlc Raomamiödorf, alö Gc.
richt, wiro hicmit oclaunt gemacht:

Es sei über Ansnchcn deü Hrn. Konrad Vlciwcis
von Nlcuichnrg lurch Hl i i . Dr. Pollak die l^k. Fcil '
oicluüg der dem 'AurrcaS Kokall gchöligcn älealüälen
als der im Hrschst. Siciuer Gruudliuchc vul) Urb.-Nr.
267 vorlolumcndru '., Hulie. iu, Schäßuugowcrlhc
pr. 1296 ft., dcr im Hlschst. iöleilur Grundl'uche ^u!»
Urd. 'Nr. 2<i8 vorlolum.lidcll Uebcrlandügründe, im
^chählliigöwcrlhe pr. 540 ft., dcr im Nad»!a»»65ol>
lcr ^.ruul'liuchc ^>I> Nlkif. Nr. l76>5 ^oi , 2<>6 vor-
lommenoen "'icss, im Schäpungölvcnhe pr. Z(X) ft,
o^,»!i der lhm^chorigci.^brlnssc, im Schalzun^werth.
pr 210 ft, wcg.n anä 0cm Verglei^«,' ^ " l 2!». Znlie
l^ l '2 , Z, 244<>, >chuloia/n 1.">:> l ft. 20 kr. 0. >.'. l.'., bcluilli'
M nno eS scicn zu rcrcn Vornahme drci Feiloic tung^lag.
salzuug.l, anf oeu l . ulld ."»0. M a i . llud auf diu :;0. I nn i
l. I , . l^cömal Vorinillagil um 10 Uhr in loko der Nea»
li läl »nil dcm Vcisliy? angcc'Vdlifl wordc», y<,ß sowohl dic

Fahlnisse a!u d-e 3l'calita't nur l)ei der drillen Feilbielung
auch unter l>em Schaßungöwcrthe au den Meistl'icteu-
c>lN h iu l a i i g l geb l i l wcrden.

Daö Slhäl)llugöpro!osoll. dcr Grundbnchsertrakt
uild dic LlzilalioüSI'eoingnisse können l'ci diesem Gc«
lichte in den gewöhnlichen Amtöstunden eingeschcu
werben.

K. k. Bezilksamt Nadmanuödorf. alS Gericht, am
20, Feliruar 1863.

Z. 714, ( I ) Nr. 915.
E d i k t .

Von dem k. k. Veziiksamle Nadmannsdolf, als
Gericht, wild l>iemil allgemein knud gemacht: s

Es sei die R»ass!lN!irll!!g dcr mit dem Bescheide
oom 26. Oktober 1859 liewllügttn. sofoll aber sistir«
ie» crcknl!V>'N Fcill ' i i l i lüq der >m Herrschaft Steiner
Glundl'uchc ,'!!>> Url'. ' Nr. 2.'»2. volloinn endeu der
Helena .NleinpilnN iii Vrtsich gehörigeu. gslichtlich
auf 1582 ft. 45 kr. östcrr. Währ. gefcha'htcn Nca-
lltäl Wege» anS dcm qclichlllchen Vergleiche vom 8.
August 1856, Nr! 2660 dem Franz Josef, rer Maria
unD Helena Supon »och schnldigeu 100^ ft. C. M.
bewilliget unt' es srieii zuderer Vornahme drei Fcill'ic°
luug-"!ansal)!!uge!!,a,ns sen 8 Mai . ciuf deu 8. I nn i nnd
(N>f den 8. Jul i l! ^.,.jcüesmal Vormittags 9 Uhr iu
per Amtokvinzlei mit dem Anh.mge angeordnet, daß
rie N'caliiät l'ei der .'!. Feill'ictnnq anch unter reu,
Hchä'yungow>rtl)e l>i»tangegel>en werden wliideu.

Dcr GrnulchuchuMraki, las Schät)u»g^p7l,'l^kl,'ll
und lie l'izilalionöl'cdinguisse konuen täglich hieramtS
eiügeschen werten.

ft, k. V?zirk<?a»lt Nadmai'nedorf. als Gericht, am
5. Mä,z 186.-;.

Z " l > ( l ) Nr. 1057.
E d i k t ,

Von dem s. k. Vczirksamte Nadmannsdorf. als
G>uchl. wiio l'iemit küüd gemacht:

Es sei ül'.r Ansllchcu der ^rau Franzisla Stro j .
'ii Vc!t>cs. dlirch 5)r. D>-. Lovro Toinan die exekutive
^eill'ictung der dem Michael Zima gehörigen a,r.
riä'llich auf 124:; ft, 50 kr. geschähen.'im Herrschaft
i)iarmaun»?l0!frr Glnudl'nche .̂ nl» R»klf.-N'r. 8-l l ft.
im Hellsckafl Velysser G>undl.'uchc »<I» Uil)<Nr. 454^!>
»»l' 45'1zl4 vorloinmen^en Nealitälci!. sa^nut An» und
Z,'gchör wegen aus den, ZahlumiCauflragc voin 15.
Juli I«62 Nr. 24«:; schuloigeu 22.0 ss, öst. W. «̂  .x. <'-,
l'ewilli^et »ud eö seien -,n deren Vorilalime .",. Fell '
I'ictu,ig5!>!Wl)uugs!i anf dcn 11 . Mai , I I . I n u i . 11 .
I l l l i 0. I . jrocsmlil Vormittags 10 Uhr >n del Amlö-
l'anzl.'i mit dem Anfinge ang.ordnet, dab rio R'ealitä'
!en nur l'ci der Z. Feill'ictuiig auch nnlrr dem Schäz»
zuugöwcrlhc dintaiigegel'l'n werden würden,

Daö Schähuügcprotokoll. der Grundl'uchsertrakl
und die LizitatiouSlildmgnisse können täglich hicramls
ri!!ges<'l>c» !verc>su.

K. k. Vl.'urksanlt Nadmanusdorf. als Gericht, am
17. März 1^<'»:i,

Z- i i 9 . (1) Nr. 21«'..
E d i k t .

Von dem k. l . kczilksamtc Nalschach. als Glricht,
wild o»r Mal la Wct) und ihren uul'ekanntcn Rechts
»achfolgein vo:> Verschanz hiermit erinnert:

Es dal'c Aun.i Triolcins von Veischanz. wider dle»
scllien rlc K'.ag? anf Eisiyung nnd Verjähiterkläinng
c'cs in ^apuscknil' liegende!!, in» Gillndbnchc rcr Herr«
ichasl Neitlul'ülg »n!» Vlg. 'Nr. 6 uolkannuenden Nein-
.^lle»s. 5„!» ^il llc^. 9. Feliruar 186:;. Z. 216, Hieramts
<'iugel>r.,chl, lol'rül'er zlir olDetillicheu uud müüdlichcn
Vlrh^.uc'Iui'.g lie T.'gsaßuiig auf den I^l. Jul i l. I .
fiüh 9 Ul,l mit dl», Anhange des H, " ^ a.G. O-
.-.ngeordnet. und l'eu Gcllagtcu wcgeu ilncö uichekann-
l l l i An.lenlhalles Johann Kcsche. Grnn^'csil)cr von
^olul'trje. a!s <'.>lnl(»l- :l(l n( !uui alif ihrc Gefahr uud
Kosten lülelll wurde.

Dssjcil werden rissclbcn zu dcm E»oc velstäi">
l'iget, »all sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu ss'
scheine,,, over sich emcu andern Sachwalter zu lit<
stellen lllid ander ua-uhast zu macheu halicu. iviori'
,;cuö diese Rechtssache mit dcm ausgestellten Kurator
ocrhandell weri>cu wird

o c u l a r 186:>.

.^ " ' ^ l ' ) 5c> i : ; :N.
E d i k t .

Von dcm k. l . Vczilksamlc Mot t l ing, als Gc<
ucht. «riro hiennt ock.niut gemacht, daü d.is k. k.
ssrcisgcllchl Nenstac>,l mil ten, Veschlnsse vom 2-l.
März 18<>:l. Z. "i52 > den Johann Holschevar von
Hril» l'vi Zerouy Nr. 3 »regen Verschwendung unter
Hcuratel zl, s't'lll desuu^cu hat, »ras hiemil zur allge«
incinen ^c»ul»>^ mil dcm Vlisahe georachl wird daß
ihm Mathi.'s Vlulh vou Zcrout) Nr. 8 alS Kurator auf«
gestellt n.>ln0s.

K. k Vczirksamt Mot t l ing, als Gericht, am . " 1 .
März 186^. '


